
Veranstaltungs-Report: Digitale Cinematographie beim Filmfest München

Digitale Cinematographie 2005
Während des Filmfests München fand im Forum im Deutschen Museum zum dritten Mal 

die Veranstaltung »Digitale Cinematographie« statt. Vorträge, Screenings, Workshops und 

eine Ausstellung informierten über aktuelle Trends in der digitalen Produktion für Kino 

und Fernsehen.

Den Veranstaltern Ludwig 
Kameraverleih, Band Pro und 
MKMedia Production, die sich zum 
High Definition Center zusammen-
geschlossen haben, ist es auch im 
dritten Jahr der Veranstaltung ge-
lungen, ein interessantes Programm 
zusammenzustellen: In zahlreichen 
Screenings konnten die Besucher 
aktuelle Digital-Produktion begut-
achten, sich in Workshops über 
Themen rund um Produktion und 
Postproduktion informieren und in 
einer Ausstellung Produkte und 
Dienstleistungen von 26 ausstellen-
den Firmen begutachten.

Die meisten Teilnehmer, mit 
denen die Redaktion von www.film-
tv-video.de Kontakt hatte, äußerten 
sich zufrieden über die Veranstal-
tung, wobei die Aussteller und Be-
sucher aus dem Bereich Produktion 
die »Digitale Cinematographie« ins-
gesamt positiver beurteilten als die 
aus der Postproduktion.

681 Besucher hatten sich im 
Vorfeld der Veranstaltung angemel-
det, rund 600 waren laut Veranstal-
ter tatsächlich vor Ort. Aufgrund 
dieses Zuwachses gegenüber dem 

Vorjahr und wegen des positiven 
Feedbacks, das die Veranstalter er-
halten haben, soll die Digitale Cine-
matographie auch im kommenden 
Jahr wieder als Teil des Filmfests 
München stattfinden. Dann wegen 
der Fußball-WM etwas später, näm-
lich im Zeitraum zwischen dem 15. 
und 22. Juli.

Screenings
Umfangreicher bestückt und 

aufwändiger in Szene gesetzt als in 
den Vorjahren, waren die Scree-
nings in diesem Jahr sehr gut be-
sucht – auch 
wenn man 
teilweise ei-
nen anderen 
Eindruck ge-
winnen konnte: Das große, steile 
Imax-Kino, in dem die Screenings in 
diesem Jahr stattfanden, wirkte auch 
mit rund 150 Zuschauern noch 
nicht besonders voll. Und diese 
stattliche Zahl wurde zumindest in 
den Vorstellungen überschritten, 
die auch Mitglieder der Redaktion 
besucht hatten. Die riesige Lein-
wand bot einen besonderen Reiz, 

forderte Material und Projektion 
und gab den Besuchern Gelegenheit, 
unterschiedlichste Formate und 
Looks zu beurteilen.

Die Bandbreite der Scree-
nings reichte von DV- und HDV-
Aufnahmen über HDCAM- und Va-
ricam-Produktionen bis hin zur Prä-
sentation von Material, das mit der 
Viper-Filmstream-Kamera und mit 
der Arri D20 aufgezeichnet wurde.

Die Arri-Präsentation stieß 
dabei auf besonderes Interesse, 
schließlich gab es bislang noch nicht 
sehr viele Gelegenheiten, Material 

zu sehen, das mit der Arri-Digital-
Kamera aufgenommen wurde – und 
schon gar nicht auf einer so großen 
Leinwand wie im ehemaligen Mün-
chener Imax-Kino.

Wie breit die Einsatzbereiche 
digitaler Filmaufzeichnung mittler-
weile sind, machten die Screenings 
auf eindrückliche Weise deutlich: 
Produktionsbeispiele aus Kino-Do-
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Im dritten Jahr ihres Bestehens konnte sich die Digitale Cinematographie erneut über viele Besucher freuen.
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kumentationen (etwa »Galli-
poli«, über den es bei 
www.film-tv-video.de einen 
Produktionsreport gibt) fan-
den sich ebenso im Programm 
wie die Aufzeichnung eines 
Jazz-Konzerts, diverse Trailer, 
Kurzfilme und Werbung. 
Aber auch Highspeed-Aufnah-
men, die nach der digitalen 
Produktion wieder auf 35-
mm-Film ausbelichtet wurden, 
gab es zu sehen. Sich selbst 
ein Bild zu machen, diese 
Möglichkeit nutzten viele Teil-
nehmer – und auch etliche 
»alte Hasen« konnten dabei 
neue Erkenntnisse gewinnen.

Die Präsentation auf 
der großen Leinwand im 
Imax-Kino benannten viele 
Besucher als Highlight der 
Veranstaltung, auch weil die 
große Projektionsfläche die 
Qualitätsunterschiede der 
einzelnen Formate und Pro-
duktionsprozesse gnadenlos 
aufdeckte. Während etwa 
HDV auf einer kleinen Lein-
wand noch recht beeindru-
ckende Bilder liefert, konnten 
im Imax-Kino auch HDV-Fans 
die Artefakte unmöglich über-
sehen und klein reden. Er-
staunlich war es dennoch, 
dass selbst ein günstiges Ein-
steigerformat wie HDV Bilder 
liefert, die man — mit Ein-
schränkungen — auch größer 
projizieren kann. Überdeut-

lich sichtbar wurde etwa der massi-
ve Unterschied zu DV, das ja eben-
falls schon verschiedentlich den 
Weg ins Kino gefunden hat.

Im Direktvergleich zahlrei-
cher Produktionen wurde auch die 
doch enorme Bandbreite der Ver-
fahren klar vor Augen geführt: Auch 
technophobe Zeitgenossen konnten 
hier deutlich sehen, dass »digital ist 
digital« eben doch ein Vorurteil 
bleibt — im positiven wie im negati-
ven Sinn.

Anhand von ganz unter-
schiedlichem Material zu sehen, was 
mit HDCAM und HDCAM SR oder 
mit den unkomprimiert arbeitenden 
digitalen Verfahren im Kino möglich 
ist, was die digitale Projektion heute 
leiten kann, das erweiterte durchaus 
den Horizont.

Workshops
Avid bot in Zusam-
menarbeit mit Video-
cation einen besonde-
ren Service und reali-
sierte zwei Hands-on-
Workshops an mehre-
ren Nitris- und 
Xpress-Studio-Syste-
men. Jeweils 90 Minu-
ten lang konnten sich 
die Besucher intensiv 
mit den Systemen be-
schäftigen und gemein-
sam mit den Referen-
ten Torsten Heinz, Mi-
chael Radeck und Dirk 
Weinrich die Beson-
derheiten der Systeme 
in mehreren Sessions 
selbst in Augenschein 
nehmen.
In zahlreichen weite-
ren Workshops be-
handelten die Referen-
ten Fragen, die sich in 
der digitalen Produkti-
on ergeben: Was ist 
beim Arbeiten mit SD- 
und HD-Objektiven zu 
beachten? Wie werden 
große, internationale 
Filmprojekte nachbear-
beitet? Wie können 
Workflows bei digita-
len TV-Produktionen 
aussehen? Was gilt es 
zu beachten, wenn das 
Material digital nachbe-
arbeitet und in unter-

www.film-tv-video.de

Dieser Artikel wurde aus dem Online-Dienst www.film-tv-video.de kopiert. Der Artikel und Ausdrucke davon sind nur für den 
persönlichen Gebrauch von registrierten Nutzern des Online-Dienstes www.film-tv-video.de bestimmt.  Alle Nutzer haben bei 
der Registrierung den Nutzungsbedingungen von www.film-tv-video.de zugestimmt, die das Kopieren und Weiterverbreiten un-
tersagen. Keine Gewähr für Vollständigkeit und Richtigkeit, keine Haftung für Fehler und Irrtum.

Seite 2 von 5

Videocation präsentierte die aktuellen HD-Produkte etlicher Hersteller, 
darunter Sony, Panasonic und JVC.

Fujinon, vertreten durch Videor Technical, und Canon 
zeigten aktuelle HD-Objektive.



 

schiedlichen Formaten ausgewertet 
werden soll?

Insgesamt waren aber doch 
auch zahlreiche Stimmen zu verneh-
men, die ein gegenüber dem Vor-
jahr schwächeres Interesse an die-
sem Bereich der Veranstaltung kon-
statierten. Die Gründe dafür könn-
ten ganz zweifellos auch in der Viel-
zahl von Roadshows und Open-
House-Veranstaltungen zu suchen 
sein, die in der Brande im Verlauf 
der vergangenen Monaten stattge-
funden haben.

Ausstellung
Rund 600 Besucher hatten 

sich während der Veranstaltung ak-
kreditiert und ihre Namensschilder 
abgeholt, so dass die 26 ausstellen-
den Firmen auch im Ausstellungsbe-
reich durchaus reges Interesse ver-
zeichnen konnten, wenn auch in 
Wellenbewegungen — abhängig da-
von, was im Imax-Kino gezeigt wur-
de.

Die Veranstalter BandPro, 
Ludwig Kameraverleih und MKMe-
dia Production präsentierten an ei-
nem großen, gemeinsamen Stand 
Beispiele aktuell verfügbaren HD-
Equipments aus verschiedenen Be-
reichen. So gab es hier etwa Sony-
HDCAM-Camcorder, ein Speed-
cam-System für Slow-Motion-Auf-
nahmen, eine Viper-Filmstream-Ka-
mera mit Zeiss-Objektiv und weite-
res Aufnahme-Gerät zu sehen. 
Auch das neue Zeiss-Zoom-Objekt-

iv mit einer Brennweite von 6 bis 24 
mm wurde gezeigt.

Der Zubehör-Spezialist 
Chrosziel präsentierte seine jüngs-
ten eigenen und  Vertriebs-Produk-
te, unter anderem den 
Sunbird-LCD-Monitor, 
der auch bei direkter 
Sonneneinstrahlung 
noch ein gut erkenn- 
und sichtbares 
Bild darstellt, 
was ein spezi-
ell beschichte-
ter Glasfilter 
ermöglicht. 
Der Monitor 
lässt sich mit 
Standardver-
bindungen mit 
gängigen Ka-
merastabilisie-
rungssystemen 
nutzen, ist aber 

auch für die Stand-Alone-Nutzung 
geeignet. Weiter zeigte Chrosziel 
auch ein kleines, leichtes Kompendi-
um, das sich mit dem Sony-HDV-
Camcorder HVR-Z1 nutzen lässt, 
sowie eine Schärfezieh-Einrichtung 
und eine Sonnenblende für diesen 
Camcorder. Diese Zubehörteile 
sind als HDV-Kit auch im Paket er-
hältlich.

Videocation präsentierte am 
Stand etliche aktuell verfügbare HD-
Geräte verschiedener Hersteller: 
von HDV über DVCPROHD bis zu 
HDCAM. Auf besonders Interesse 
stieß dabei JVCs neuer HDV-Cam-
corder GY-HD100. 

Dieser HDV-Camcorder mit 
Wechseloptik soll im Spätsommer 
in den Handel gehen und war wäh-
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Der Arri-Stand mit der Digital-Ka-
mera D20 war stark umlagert und 

gehörte zu denn Hot-Spots des 
Ausstellungsbereichs. 

Yello Springtime HD will durch flexibles Format-
Handling überzeugen.



rend der Digitalen Cinematographie 
als funktionierendes Vorserienmo-
dell zu sehen, das meist stark umla-
gert war: Ausstattungsmerkmale 
wie die Wechseloptik, 25P-Auf-
zeichnung sowie zahlreiche Funktio-
nen, um das Bild beeinflussen zu 

können, kommen in der Produkti-
onswelt offenbar gut an.

Weil Videocation auch Sony-
Equipment vertreibt, konnte man 
am gleichen Stand 
auch den HVR-Z1 
von Sony zusammen 
mit dem für diesen 
Camcorder verfüg-
baren Zubehör se-
hen, ebenso aktuelle 
Panasonic-HD-Cam-
corder.

Die Objekt-
ivseite der Produkti-
on deckten neben 
dem Zeiss-Vertriebs 
Band Pro auch die 
Hersteller Canon 
und Fujinon ab. Fuji-
non setzte dabei auf 
seinen Vertriebs-
partner Videor 
Technical, Canon 
hatte selbst einen 
Stand aufgebaut. Die 

Objektivhersteller präsentierten je-
weils einige Highlights ihrer aktuel-
len SD- und HD-Produktpalette .

Großen Zulauf konnte Lokal-
matador Arri an seinem Stand ver-
zeichnen. Zu sehen gab es die mit 
einem CMOS-Chip bestückte, digi-

tale D20-Kamera, die Arri mittler-
weile umfangreich getestet und wei-
ter entwickelt hat. Die Digital-Ka-
mera lehnt sich in puncto Design 

und Funktionalität stark an klassi-
sche Filmkameras an — wegen des 
Single-Sensor-Designs der Kamera 
ist es nicht nur möglich, 35-mm-
Filmobjektive und  klassisches Film-
zubehör zu nutzen, sondern damit 
auch sehr filmähnliche Bilder zu er-
zeugen, etwa in puncto Schärfentie-
fe. Das unkomprimierte 4:4:4-RGB-
Signal, das die Kamera ausgeben 
kann, lässt sich beispielsweise mit 
einem HDCAM-SR-Recorder auf-
zeichnen, es ist aber auch möglich, 
die Signale auf eine Harddisk zu 
schreiben — etwa auch auf das Ve-
nom-Flashpak, das Grass Valley zur 
NAB vorgestellt hatte (das aber 
nicht gezeigt wurde).

Im Postproduktionsbereich 
zeigte DVS seinen Clipster, ein 
Echtzeit-Editing-System für Auflö-
sungen von SD über HD bis 4K. 
Clipster verarbeitet Material unter-
schiedlicher Auflösungen und Farb-
räume in 8, 10 oder 12 Bit im ur-
sprünglichen Zustand. Eine vorange-
hende Komprimierung oder Um-
wandlung entfällt. Die Qualität der 
hochauflösenden Video-Daten bleibt 
erhalten.

Dreamwalks zeigte an seinem 
Stand das Autodesk-System Smoke 
in der Version 7 auf einer SGI-Tez-
ro-Workstation, ebenso auch Flame 
in Version 9.5. Als besonders 
Highlight hatte Dreamwalks eine 
Coloristin von Colorfront aus Un-
garn einfliegen lassen, die das Co-
lor-Grading-System Lustre präsen-
tierte und den Fortschritt des Sys-

tems zeigte. 
Weitere Post-
produktionslö-
sungen präsen-
tierten DieA-
genten, die 
nunmehr auch 
Sony-Xpri-
Händler sind, 
aber nach wie 
vor auch Edi-
ting-Lösungen 
von Apple ver-
treiben.
Ebenfalls mit 
Apple-Produk-
ten und Final 
Cut Pro ver-
treten: Der auf  
Postprodukti-
ons- und Ani-
mationssyste-
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Die Veranstaltung bot viele Gelegenheiten, um sich über aktuelle 
Trends in der Digital-Aufzeichnung auszutauschen.

Auch im Postproduktionsbereich präsentierten viele 

der Aussteller aktuelle Systeme und Produkte.



me spezialisierte Händler DVE, der 
mit Farmer's Wife, auch eine Sche-
duling- und Management-Software 
für Broadcast und Postproduktion 
im Programm hat und dafür den A-
bo-Sender Premiere (Creation 
Club) als potenten Kunden gewin-
nen konnte.

Yello präsentierte das HD-E-
diting-System Springtime HD, das 
sich laut Anbieter besonders durch 
die umfangreiche HD-Funktionalität 
auszeichnet und durch die Möglich-
keit, SD- und HD-Material prob-
lemlos innerhalb eines Projekts zu 
mischen.

DVC konnte erstmals den 
MPEG-Encoder MovieMakerHD in 
Aktion zeigen, der aus Sicht des 
Vertriebshauses aus Herrsching als 
effektive Alternative zu wesentlich 
teureren Encoding-Lösungen inte-
ressant ist. Auf großes Publikumsin-
teresse stieß bei DVC das Softwa-
re-Tool ScreenDisk CV, mit dem es 
möglich ist, zwei Bildsequenzen in 
SplitScreen-Darstellung zu verglei-
chen. Das ist besonders für Ent-
wickler und Wissenschaftler inte-
ressant, die Testbildsequenzen ge-
nerieren, abspielen und vergleichen 
wollen. Hierfür bietet das System 
viele nützliche Software-Tools, die 
einen umfassenden und direkten 
Vergleich von Bildsequenzen erlau-
ben. Das ScreenDisk-CV-Komplett-
system bietet DVC für 15.000 Euro 
an. Die Software von Screen Disk 
CV stammt von Video Clarity, einer 

Firma, die aus ehemaligen Mitarbei-
tern von Viewgraphics hervorging.

Datim positioniert sich in 
jüngster Zeit als Komplett-Anbieter 
rund um die Themen Filmscanning, -
bearbeitung, Restauration und Aus-
belichtung. Das Unternehmen zeigte 
mit Restore sein Komplettsystem 
für die digitale Filmrestaurierung, 
dessen einzelne Elemente zwar 
schon bekannt sind, die es aber in 
dieser Kombination bislang nicht 
gab. Das Neue daran: Damit ist die 
Filmrestaurierung auf nur einem 
System möglich, es müssen weder 
unterschiedliche Softwares genutzt 
werden, noch Signale während der 
Bearbeitung zwischen verschiede-
nen Systemen kopiert werden.

Datim kombiniert dafür als 
Systemintegrator Hard- und Soft-
ware von DVC, Digital Vision und 
Drastic. Die SD-Version des Kom-
plettsystems soll zum Nettopreis 
von rund 80.000 Euro angeboten 
werden, der Preis für die HD-Versi-
on ist noch offen. Der Hauptunter-
schied zwischen dem SD- und HD-
System besteht in der unterschiedli-
chen Digital-Vision-Hardware, die 
dabei eingesetzt wird. Das System 
erlaubt die automatisierte und die 
manuelle Restaurierung, die gesamte 
Funktionalität steht dabei in Echtzeit 
zur Verfügung.

Der Dienstleister DigiSite 
zeigte unter anderem Beispiele von 
HD-Encoding für E-Cinema und 
stellte ein Software-Tool vor, das es 

im Zusammenspiel mit einem Te-
ranex-Konverter-System ermög-
licht, Videobilder etwa von 1080i50 
in 1080psf25 ohne Auflösungsver-
lust und in Realtime zu konvertie-
ren.

PTV Professional war mit ei-
ner interessanten Produkt-Neuheit 
vertreten: dem digitalen Testbild-
Generator Soapbox. Die kompakte 
Soapbox generiert Testbilder in 
HD, SD und 2K-Formaten, auf 
Wunsch mit Embedded Audio und 
Timecode (bei SD- und HD). PTV 
Professional bietet das mobile Gerä-
t, das sich auch mit Batterie betrei-
ben lässt, für rund 3.000 Euro an. 

Fazit
Mit über 600 Besuchern war 

die Digitale Cinematographie auch 
im dritten Jahr ihres Bestehens ein 
Erfolg. »Einige Hersteller haben uns 
sogar gefragt, ob wir die Ausstellung 
nicht sogar auf zwei Tage ausweiten 
sollten«, berichtet Martin Kreitl, ei-
ner der Organisatoren.

Die Mehrzahl der Aussteller 
dürfte allerdings eine eintägige Ver-
anstaltung begrüßen, weil sich damit 
schlichtweg der technische, logisti-
sche und finanzielle Aufwand im 
Rahmen halten lässt. Außerdem 
kann die eintägige Veranstaltung 
wahrscheinlich nur so auch ihren 
Charakter beibehalten: als spezifi-
sche, klar fokussierte Platt-
form für die digitale Film-
produktion.
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